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Vierter Auftritt .

( Indem koͤmmt ßerr von Dromer hevein . )

Kin
Dromer . Ich hoffe doch nicht , daß ich unge⸗

iht
legen komme .

ils Hausvater . Ich habe freilich Beſchaͤftigun⸗lð
gen ; aber was ſteht zu ihren Dienſten .

Dromer . Es iſt nur im Namen meines Freun⸗

vei⸗

1 des und aus Hochachtung und Ergebenheit fuͤr — —

Hausvater . Zur Sache , mein lieber Baron ;

kurz und gut , was wollen ſie ?

Dromer . Der Graf Ferdinand .

als E6 Sausvater . Mein Sohn ? Wo iſt er ? daß
dich 1 ich ihm ſeine Befoͤrderung zur Majorsſtelle anſa⸗

die gen koͤnne .

will Dromer . Iſt er Major geworden ? Nun da

lbſt mache ich von Herzen mein unterthaͤniges Kompli⸗
ath ment ? Es iſt billig , daß die Soͤhne eines ſo wuͤrdi⸗

hne gen vortreflichen Mannes — — —

irk⸗ Sausvater . Dank ihnen , dank ihnen Baron .

Dromer . Omoͤchten ſie doch bis in die ſpaͤteſte

ver⸗ Gabie 0
laͤl⸗ Hausvater . Sehr verbunden — — Aber was

4

3 wollten ſie mir denn ſagen ?

ier⸗ F 3 Dro⸗



8ë G

Dromer . Ja , um wieder auf das zu kommen .

Ihr Herr Sohn bedarf wohl ihres Beyſtandes , be⸗

ſonders izt .

Zausvater . Habe ich den je einem meiner

Kinder verſagt , und worinn ? geſchwinde ſagen ſie.

Dromer . Ihr Herr Sohn hat Schulden .

Sausvater . Hat er ſie mit Unehren gemacht ?

Dromer . Behuͤte der Himmel .

Sausvater . Nun ſo ſeyn ſie verſichert , daß ,

ſo lange ich einen Tropfen Bluts habe , mit dem ich

meinen Kindern helfen kann , ich es gewiß thun

werde .

Dromer . Auch hat er mir aufgetragen — —

Sausvater . Nichts weiter Herr Baron : ſa⸗

gen ſie meinem Sohne , daß er ſeine Anliegen mir

ſelbſt ſagen ſolle , und daß er , ohne ihnen Herr Ba⸗

ron zu nahe zu treten , keinen groͤßern und nachſe⸗

hendern und keinen ſichrern Freund als ſeinen Va⸗

ter habe . Und izt nehmen ſie mir nichttuͤbel, ich

muß zu meiner Tochter .

Dromer . Alſo ſie wollen ſeine Schulden zah⸗

len ?

Hausvater . Er ſoll nur kommen , und es

wirb ſich zeigen . Haben ſie vielleicht auch etwas zu

forbern ?

—



ien . Dromer . Ja , eine Kleinigkeit .

be⸗ Sausvater . Ja ſo ; nun , ſeyn ſie außer Sor⸗

gen .

iner Dromer . O ! davon iſt nicht die Rede .

Zausvater . Ich empfehle mich .

ht Dromer . Unterthaͤnigſter Diener . ( Sie gehen

von beiden Seiten ab . )

( Der Vorhaung faͤllt. )
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